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Zielgruppe:  Kinder im Alter 5-10 Jahre 
 
Einstieg: 

 

• Wie bereitet sich der Igel auf den Winterschlaf vor? 
• Welches Baumaterial verwendet er? 
• Welche Nahrung bevorzugt er, um sich einen Winterspeck anzufressen?  

 
 
Je 4 Kinder bilden ein Team und bekommen die Aufgabe mit Materialien, die sie in der Natur vorfinden, einen 
Winterschlafplatz für Igel bauen. Hier ist wichtig, die Kinder daraufhin zu weisen, dass nur tote Materialien, die sich 
am Boden befinden verwandt werden und keine Äste von Bäumen oder Sträuchern gerissen werden dürfen. Der Igel 
kann auch nur den Erdboden absuchen! 
 
Jede Gruppe erhält einen Behälter(z.B. leeres Filmdöschen) mit heißem Wasser (Symbol für den Igel) der in der 
gebauten Behausung so warm wie möglich eingepackt werden muss.  
 
Zunächst muss ein geeigneter Platz  im wilden Bereich des Naturerlebnisgartens gefunden werden. Im Schutz der 
Hecke lässt es sich gut bauen und hier ist auch ein gutes Angebot an toten Ästen und Laub. Aus der Strohgrube 
schleppen die Kinder das alte Stroh, um aus Laub und Stroh ein warmes Bett für den Igel anzufertigen. Die Kinder 
verstecken die Filmdose mit dem heißen Wasser im Igelbett. Das Dach wird aus Totholz gebaut und soll den Igel vor 
Kälte und Regen schützen.  
 

Nun muss nur noch eine Speisekammer angelegt werden, um den Igel zum 
Winterschlafplatz zu locken. Was frist aber so ein Igel? Nachdem dies in 
der Gruppe geklärt ist, gehen die Kinder mit kleinen Schaufeln auf die 
Suche nach Regenwürmern und Schnecken und legen die gefundenen 
Bodentiere in eine kleine Grube vor dem Igelbau. Mit dem Digital-
Thermometer lässt sich zum Abschluss schnell feststellen, welche Gruppe 
den geringsten Wärmeverlust bei ihrem Igel zu verzeichnen und die beste 
Behausung gebaut hat. Durch das praktische Tun, haben  Kinder die 
Chance, Erfahrungen aus erster Hand zu machen und sich einem Thema 
spielerisch mit allen Sinnen zu nähern. 

 
 
 
Kontakt und weitere Informationen 

BUND-Naturerlebnisgarten Herten 
Sigrun Zobel 
Heinestr. 32a 
45699 Herten 
Tel.: 02366/82249 
E-Mail: Sigrun.Zobel@onlinehome.de 
 
 
 


